
Vorzulegende Dokumente für Amtshandlungen der Fahrerlaubnisbehörde
entsprechend Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV)

Gültiger 
Personal-
ausweis 
oder Rei-
sepass

Biome-
trisches
Lichtbild

Führer-
schein 
1)

Beschei-
nigung 
über 
Schulung
in Erster 
Hilfe

Sehtestbe-
scheinigung
(nicht älter 
als zwei 
Jahre)

Ärztlicher (nicht 
älter als ein 
Jahr) und augen-
ärztlicher (nicht 
älter als zwei 
Jahre) Nachweis

Aktuelles 
Führungs-
zeugnis zur 
Vorlage bei 
einer Behör-
de 

Nachweis der
besonderen 
Eignung 
nach Anl. 5 
Nr. 2 FeV 
(nicht älter 
als ein Jahr)

Ersterteilung 6) 7)    für Klassen:
A, A1, A2, 
AM, B, BE, 
L, T

für Klassen: 
C1, C1E, C, CE, 
D1, D1E, D, DE

für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

Erweiterung 4) 7)     für Klassen:
A, A1, A2, 
AM, B, BE, 
L, T

für Klassen:
C1, C1E, C, CE, 
D1, D1E, D, DE

für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

Verlängerung 
der Fahrerlaubnis 4)

   für Klassen:
C1, C1E, C, CE, 
D1, D1E, D, DE

für Klassen: 
D1, D1E, D, 
DE 

ab 50. Le-
bensjahr
für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

Ersatz-Führerschein 1) 4)  

Erteilung auf Grund einer Dienst-
Fahrerlaubnis

  Dienst-
führer-
schein

Umtausch in EU-Karten-Führer-
schein 4)

  

Internationaler Führerschein 5)   

Erteilung Fahrerlaubnis zur Fahrgast-
beförderung (FzF) 2) 5)

  bei Kran-
kenkraft-
wagen

  

Erweiterung FzF 2)   bei Kran-
kenkraft-
wagen

 

Verlängerung FzF     ab 60. Le-
bensjahr

Ersatz FzF  

Änderungen im Führerschein (z. B. 
Namen)

  

Umtausch EU- Fahrerlaubnis oder 
ausländische Fahrerlaubnis aus 
Drittstaaten, Anlage 11 FeV 3)

  

Umtausch einer ausländischen Fahr-
erlaubnis aus sonstigen Drittstaaten 
3)

    für Klassen:
A, A1, A2, 
AM, B, BE, 
L, T

für Klassen:
C1, C1E, C, CE, 
D1, D1E, D, DE

für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

für Klassen:
D1, D1E, D, 
DE

Neuerteilung nach Entzug 7)    für Klassen:
A, A1, A2, 
AM, B, BE, 
L, T

 für Klassen:
C1, C1E, C, CE, 
D1, D1E, D, DE

 bei Klassen 
D1, D1E, D, 
DE

1) Kann der Originalführerschein wegen Verlust nicht vorgelegt werden, ist eine Versicherung an Eides statt oder eine polizeiliche Diebstahlsanzeige vorzulegen. 
Die Versicherung an Eides statt kann bei der Fahrerlaubnisbehörde, einem Notar oder Rechtsanwalt abgelegt werden. Sie kann auch eigenhändig verfasste 
werden, sofern die formellen, materiellen und inhaltlichen Vorgaben erfüllt werden.

2) Für Taxi ist außerdem eine Bescheinigung über bestandene Ortskenntnisprüfung vorzulegen.

3) Eine beglaubigte Übersetzung des ausländischen Führerscheines (außer EU-Führerschein) ist vorzulegen

4) Inhaber eines nicht in Leipzig ausgestellten Papierführerscheins benötigen zusätzlich eine Karteikartenabschrift der Behörde, die den Papierfüh-
rerschein ausgestellt hat.

5) Voraussetzung ist der Besitz eines EU-Kartenführerscheines.

6) Zusätzlich beim Begleiteten Fahren ab 17 Jahren ist notwendig: Zustimmung der Eltern sowie Einverständniserklärungen und Kopie vom Führer-
schein (Vorder- und Rückseite) jeder Begleitperson.

7) Die Ausbildung in Erster Hilfe umfasst neun Unterrichtseinheiten (UE). Bescheinigungen über acht Doppelstunden bzw. 16 UE werden weiterhin
anerkannt. Bescheinigungen über die Unterweisung in Lebensrettenden Sofortmaßnahmen (acht UE) werden nicht mehr anerkannt. 
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http://www.gesetze-im-internet.de/fev_2010/BJNR198000010.html
https://www.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.3_Dez3_Umwelt_Ordnung_Sport/32_Ordnungsamt/Vermischtes/Hinweise_zur_Abgabe_der_Eidesstattlichen_Versicherung.pdf
http://www.leipzig.de/fahrerlaubnis

